
eingehende Mannuſtripte

a
Nachdruck Tauet

der Redaktion Nr 1140en hadteltane ar I

WMorgenAusgabe

Vierundvierzigſter Jahrgang

Fr 71

Saale Zeilung
Anzeigen

werden die Spraltegzeile oder deren
Raum mit 30 Pig ſolche aus Halle m

20 Pig berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 I iowie von
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Trpeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 P ür Halle
und auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zwetmal
Sonntags und Moniags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
lle Halle Gr Brauhausſtraße 17
ebengeſchäftsſtelle Markt 24
Anzeigen Geſchäftsſtelle Gr Ulrich

ſtraße 63 I Telephon Nr 591 u 176

Halle a Sonnabend den 12 Februar 1910

Die W ahlrechtsvorlage im Abgeordnetenhauſe
19 Sitzung vom 11 Februar

Das Haus iſt gut beſetzt die Tribünen ſind überfüllt
Am Miniſtertiſche v Bethmann Hollweg Beſeler

v Moltke
Pizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten

Erſte Leſung
Abg Herold Ztr

Wir halten an unſerem prinzipiellen Standpunkt gegenüber
dem preußiſchen Wahlrecht feſt Was das Reichstagswahlrecht
gewährt wird auf die Dauer in den Einzelſtaaten nicht vorent
halten werden können Aus dieſem Geſichtspunkt heraus kann die
jetzige Vorlage unſeren Beifall nicht finden Das Reichstags
wahlrecht hat ſich durchaus bewährt Der Reichstag ſteht in
ſeinen Leiſtungen hinter keinem Parlament zurück auch nicht hin
ter dem Abgeordnetenhaus Zuſtimmung im Zentrum Man
denke an das bürgerliche Geſetzbuch die Heereskredite den Schutz
der nationalen Arbeit und nicht zuletzt an die Finanzreform
Sehr richtig im Ztr Wir wollen mit dem Reichstagswahl
recht in Preußen keineswegs die Staatsautorität untergraben
Richt dadurch daß wir die Sozialdemokraten künſtlich vom Parla
ment fernhalten ſondern durch Bekämpfung der ſozialdemokra
tiſchen Geſinnung im Volke wollen wir dem Unmſturz entgegen
arbeiten Und zwar hauptſächlich durch Förderung eines gläubigen
Chriſtentums die allerdings nur möglich iſt durch Aufhebung jeder
Beſchränkung der chriſtlichen Liebestätigkeit Zuſtimmung im
Zentrum Aha Rufe links Werden die unteren Volksſchichten
gehoben ſo werden ſie auch nicht mehr Männer hierher ſchicken
die hier Szenen wie geſtern aufführen Sehr gut im Zentrum
Der Miniſterpräſident gab zu daß meine Partei ihre Stärke
unter jedem Wahlrecht behalten würde Er fügte hinzu daß nur
die Perſonen in unſerer Fraktion wechſeln würden und das würde
er bedauern Das war liebenswürdig aber er irrt ſich auch die
Perſonen würden ſich nicht ändern Unter uns ſitzen hier ſechs
wirkliche Arbeiter die auch von der 1 und 2 Klaſſe gewählt
wurden Wo das Zentrum herrſcht da halten alle
Volksſchichten zuſammen Beifall im Zentrum Ein
Vorzug der Vorlage iſt es daß ſie keine Neueinteilung der Wahl
kreiſe bringt Stürmiſches Gelächter links Berlin kommt zwar
in der Einwohnerzahl nicht aber im Flächeninhalt einigen Pro
vinzen nahe andere wie Schleswig übertrifft es Aber Berlin
kann ſich nicht mehr ausdehnen und ſeine Bevölkerungszahl kann
noch wachſen Zuruf links Sie unterſchätzen uns Stürmiſche
Heiterkeit Wir wehren uns nicht prinzipiell gegen eine Neu
einteilung der Wahlkreiſe zurzeit halten wir ſie aber nicht für
notwendig Lachen links Bedauerlich iſt daß die Vorlage
nicht die geheime Wahl bringt Man denke an Kattowitz Die
Vorlage drückt auch den Einfluß des ſchaffenden Mittelſtandes
herunter Die Drittelung der einzelnen Urwahlbezirke halten
wir für gut Ein Wahlrecht das unſeren Wünſchen entſpricht
werden wir ja nicht bald bekommen Wir werden verſuchen an
dem jetzigen Entwurf Verbeſſerungen vorzunehmen damit ein
Werk zuſtande kommt das wenigſtens die ſchlimmſten Härten des
gegenwärtigen Wahlrechts beſeitigt Beifall im Zentrum

Minister des Lnnern v Moltke
Die liberalen Redner des geſtrigen Tages und der Abg

o haben das geheime Wahlrecht gefordert Nachdem geſtern
r Miniſterpräſident mit aller Beſtimmtheit den Standpunkt der
Staatsregierung in dieſer Frage entwickelt hat glaube ich darauf
e nicht näher eingehen zu ſollen Dagegen geben mir andere
An herungen Veranlaſſung jetzt das Wort zu ergreifen Die
de nerungen des Abg v Richthofen laſſen mich erkennen daß
e ebergang zur direkten Wahl in ſeiner Fraktion auf Be
van 7 ſtößt Sehr richtig rechts Jch muß daran feſthalten
et ie Gründe die die Einführung der indirekten Wahl ſeiner
Wide chenswert erſcheinen ließen heute nicht mehr vorliegen
ündh5 rechts Jch will gern zugeben daß in ganz einfachen
ohn ichen Verhältniſſen wo kleine Leute weit von der Stadt und
Siele d Verkehrsverhältniſſe wohnen ſie die Zwecke und die
Mom er Parteien nicht genügend überſehen und im kritiſchen
wut n vielleicht verlockt durch gegenteilige Vorſtellungen ſich
Inter n eine Seite ſtellen die ihrer inneren Anſicht und ihren
Zätter eigentlich nicht entſpricht Jn dem bisherigen Syſtem
manne ſie in der Perſon eines ihnen naheſtehenden Vertrauens
hält als Wahlmann eine Anleitung der ſie an der Stange
auf dte ſind aber doch heutzutage Ausnahmezuſtände
Widert man ein Wahlrecht nicht aufbauen kann

ſtamm Wruch rechts Die Einrichtung der indirekten Wahl ent
Zeitu einer Zeit ohne Eiſenbahn und vhne Telegraphen ohne
i en und ohne Vereine Heute iſt die Oberfläche des öffent
Wahlen ebens erweitert worden Es kommt heute darauf an die
beteiltg aufzurütteln damit ſie zur Wahl gehen Die Wahl
mon n war unter der indirekten Wahl eine ſehr geringe und
lich a daher ſagen die indirekte Wahl hat wirk
richtig noch eine politiſche Bedeutung Sehr
dert di inks und im Zentrum Widerſpruch rechts Sie min
und ber Fühlung zwiſchen den Abgeordneten und den Wählern
außerde inträchtigt die ſelbſtändige politiſche Betätigung Sie iſt
verſahren äußerlich eine höchſt umſtändliche Modalität des Wahl
Sſtem e geworden Unruhe rechts Es liegt im ganzen
eilig ung ndiretten Wahl daß ſie die Minderheiten benach
zurüg o ſchon dieſer Umſtand hält viele Wähler von der Wahl

Die Minderheit weiß eben daß ſie nicht zur Geltungkommt

Das Ihnen vorgeſchlagene Syſtem iſt gerechter
Es verhilft den Minderheiten zur Geltung und damit den wirk
lich in der Maſſe vorhandenen Strömungen Wenn behauptet
wird daß der Wegfall der indirekten Wahl nicht mehr unter den
Begriff einer organiſchen Fortentwicklung des beſtehenden Wahl
rechts fällt ſo muß ich darauf verweiſen daß das geltende Klaſſen
wahlrecht unberührt bleibt Die Wirkung des Klaſſenſyſtems
läßt ſich auch mit anderen Mitteln erreichen als durch eine
Mittelsperſon Gegen die Maximierung ſind verſchiedene Ein
wendungen erhoben worden Der Abgeordnete Träger meinte
daß nur 13 000 Wähler davon betroffen würden Da hat er
offenbar den indirekten Einfluß dieſer Maßregel ganz außer
Betracht gelaſſen Ueber den Punkt wo die Maximierung ein
ſ zen ſoll läßt ſich ſelbſtverſtändlich ſtreiten Wie man aber auf
eine andere Weiſe praktiſch zu einer Milderung der beklagten
plutokratiſchen Wirkung des Wahlrechts gelangen kann iſt nicht
ohne weiteres zu erkennen Dann ſind von verſchiedenen Seiten
die Vorſchläge angefochten worden die ſich auf die Merkmale
für das Aufrücken in einer höhere Wählerklaſſe beziehen Man
hat in unſeren Vorſchlägen eine ungerechte Benachteiligung der

Gewerbetreibenden erblicken wollen Jn einer angeſehenen Zei
tung ſtand daß die Maßregel eine

Entrechtung des fachen Landes
zugunſten der Städte bedeutet Die Wirkung unſerer Vorſchläge
wird überſchätzt Man überſieht daß die wichtigſte Grundlage
nach wie vor die Steuerleiſtung bleibt man überſieht daß bei der
Berechnung der Steuer die Grund Gebäude und Gewerbeſteuer
ihre volle Verwertung finden Man konnte daher dem Beſitz nicht
noch beſondere Aufrückungsmerkmale geben Die Vorlage ſoll
auch dem Beamtentum eine zu große Berückſichtigung geben Ja
find denn die aufgeführten Akademiker und die die das Frei
willigen Examen beſtanden haben ferner die die ſich im Beſitz
des Zivilverſorgungsſcheines befinden wirklich alle Beamte
Es wurde von den Zivilverſorgungsberechtigten geſagt ſie wären
Leute die erſt etwas werden wollten Es ſind aber in Wirklich
keit Leute die durch eine lange Reihe von Jahren bereits etwas
geleiſtet haben Heiterkeit links Auch die Gruppe der im
Ehrendienſt befindlichen kann nicht als eine ſolche angeſehen wer
den die der Bureaukratiſierung dienen ſoll Es mag ſich ja gegen
unſere Vorſchläge manches und vieles einwenden laſſen lebhaftes
Sehr richtig links aber es iſt doch zu berückſichtigen daß es
nicht wünſchenswert war aus den unteren Abteilungen beſonders
aus der dritten alle Elemente herauszunehmen die irgendwie
beſondere Merkmale beizubringen hatten Es iſt nicht unſere
Abſicht den

Arbeiterſtand in der 3 Klaſſe zu iſolieren
Alle Abteilungen ſind untereinander gleich und gleich gut Lautes
Gelächter links Wer von Wählern erſter oder dritter Qualität
ſpricht hat den Sinn des Dreiklaſſenwahlſyſtems nicht erfaßt
wiederholtes Gelächter oder will das nur zu agitatoriſchen

Zwecken ausnutzen wie es die Sozialdemokraten tun Auch aus
anderen praktiſchen Gründen warne ich vor dem Beſtreben bei
der Beſtimmung der Merkmale für das Aufſteigen in eine andere
Abteilung zu weit zu gehen nach wie vor ſoll die materielle
Leiſtung für das Staatsweſen unter beſonderer Berückſichtigung
des Realbeſitzes die Grundlage für die Abteilungsbildung blei
ben Jn der Kommiſſion werden wir uns weiter über Einzel
heiten verſtändigen

Abg Frhr v Zedlitz freikonſ
Die Begründung der Vorlage geht leider um den Nachweis

der Notwendigkeit einer Wahlreform herum Der Miniſter
präſident meint an der Wahlrechtsagitation ſei weniger der Zu
ſtand des Wahlrechts ſelbſt als eine Reihe von Mißſtänden
ſchuld deren Beſeitigung die Bevölkerung von einer Wahlrechts
reform erhoffe Das iſt wohl eine gewiſſe Verkennung der realen
Verhältniſſe Richtig iſt daß heute ein ſtarker demokratiſcher
Zug durch unſer Volk geht Leider aber iſt dieſe demokratiſche
Bewegung zum Teil antimonarchiſch und ſie geht auf die Erſchütte
rung der monarchiſchen Gewalt und damit auf die Gefährdung der
ſtaatlichen Machtſtellung Preußens die der Grundpfeiler des
Reiches iſt aus Lachen links Beifall rechts Tem entſpricht
es wenn von dieſen Demokraten das heutige Preußen in uner
hörter Weiſe verunglimpft wird Jch bin ſtolz darauf
ein Preuße zu ſein lebh Beifall rechts und ich weiß
daß die Einrichtungen meines Landes keinen Vergleich mit denen
eines anderen zu ſcheuen haben Zuſtimmung rechts Wenn ich
auf ſolche Verunglimpfungen unſeres Landes ſtoße dann regt ſich
in mir ein Gefühl das mehr noch als mit Entrüſtung mit Ver
achtung durchſetzt iſt Jch halte es mit dem Worte des Fürſten
Bülow Preußen in Deutſchland voran Deshalb eben
fordere ich auch meinerſeits die Beſeitigung von öffentlichen Miß
ſtänden Man hat die Reformbedürftigkeit des Wahlrechts häufig
damit begründet daß es uns eine zu ſtarke Vertretung des Groß
grundbeſitzes und der Konſervativen überhaupt verſchaffe Nun
iſt aber nicht das Wahlrecht ſondern die Stärkung konſervativer
Geſinnung im Volke die Urſache der ſtarken Vertretung der Rech
ten im preußiſchen Volkshauſe Zuruf Volkshaus Ja haben
wir denn etwa ein anderes Volkshaus Die Entwicklung in
Hannover zeigt doch wie wenig der Großgrundbeſitz durch das
Wahlrecht begünſtigt wird Die Stärbung des konſervativen Ge
dankens iſt nicht zuletzt der klugen und umſichtigen Haltung des
jetzigen Führers der Partei zuzuſchreiben Lebh Beifall rechts
Heiterkeit links Wenn man freilich dieſen Mann den unge
krönten König von Preußen genannt hat ſo iſt

kratie

grundfalſch Wäre er das wollte er das ſein ſo würde das eine
verhängnisvolle Wirkung auf unſere politiſchen Verhältniſſe und
eine Gefahr für Preußen bedeuten Heiterkeit links Beifall
rechts Der Miniſterpräſident hat verſichert er wolle nicht daß
die Beamten eine beſtimmte Partei begünſtigen Das glaube ich
ihm Aber nicht auf ſein Wollen ſondern auf Tatſachen komme
es an Sehr richtigt linke Auf eine organiſche Fortbildung
des preußiſchen Wahlrechts könneg wir nicht verzichten Die
Reformbedürftigkeit des jetzigen Wahlrechts
erkennen wir ja an Aber die Konſequenzen hieraus
können nicht dahin gehen an die Stelle eines Wohlrechts durch
das Preußen groß geworden iſt das Reichstagswahlrecht zu ſetzen
Der Abg Herold hat dem Reichstagswahlrecht ein Loblied ge
ſungen Er hat aber nicht daran gedacht daß der Reichstag oft
aufgelöſt werden mußte wenn es ſich um Lebensfragen des Reichs
handelte Sehr richtig rechts Wenn die Entwicklung in der
nächſten Zeit noch ſo weiter geht wird auch der Abg Herold
ſehr bald einſehen, daß das Reichstagswahlrecht ſeine
ſehr großen Schattenſeiten hat daß vielleicht
die Stunde kommt in der man vor die Frage ge
ſtellt iſt eb Reich oder Reichstagswahlrecht
Lebhafter Beifall rechts Beim Reichstagswahlrecht wird un

gleichartiges als gleichartig hingeſtellt Das iſt wider die Ge
rechtigkeit Und die Entſcheidung wird dabei den Maſſen in die
Hand gelegt die an Erfahrung und Urteil minder reif ſind Das
iſt wider die Vernunft Lebhafter Beifall rechts Sehr
ledeutſam iſt in der Vorlage die Erſetzung der indirekten durch
die direkte Wahl Die indirekte Wahl wirkt lähmend auf die
Wahlbeteiſigung und eine ſtarke Wahlbeteiligung iſt im Jnter
eſſe der politiſchen Erziehung unſeres Volkes durchaus zu wün
ſchen Bei der direkten Wahl wie die Regierung ſie vorſchlägt
kommen in der Tat auch ſowohl die ſtädtiſchen wie die ländlichen
Minoritäten gebührend zur Geltung mehr jedenfalls als heute
Jnſofern bietet der Vorſchlag der Regierung erhebliche materielle
Vorteile Miniſterpräſident v Bethmann Hollweg be
tritt den Saal Aber es ſtehen ihm auch erhebliche Bedenken
gegenüber Die Umwandlung der bisherigen Urwahlbezirke in
reine Stimmbezirke iſt z B bedenklich Die indirekte Wahl bot
wenig Gelegenheit zur Verhetzung der Wähler beim Wahlakt
ſelbſt Die Maximierung wird einſchneidende und nicht immer
gute Wirkungen haben Dieſe könnten abgeſchwächt werden wenn
man die Drittelung nach Gemeindebezirken zuließe Die Dritte
lung der Urwahlbezirke wird in vielen Fällen nur der Sozial
demokratie zugute kommen Zuſtimmung rechts Die Privi
legierung der Bildungiſt ein vernünftiger Ge
danke Bildung und Beſitz ſind meiſtens nicht mehr wie früher
miteinander vereint Da iſt eine beſondere Berückſichtigung der
Gebildeten gerechtfertigt Aber man darf nicht einſeitig die Stu
dierten privilegieren auch die Männer der Praxis müſſen
ſolche Privilegien erhalten

Unannehmbar iſt für uns die Bevorzugung dert
Militäranwärter weil ſie die anderen Beumten vor
allem aber den erwerbstätigen Mittelſtand benachteiligt Man
müßte den ſelbſtändigen Gewerbetreibenden und den Bauern mit
einem Einkommen von mehr als 1800 Mk das Aufrücken in die
höhere Wählerklaſſe gewähren Abg Liebknecht Und die
Arbeiter Die Jntereſſen der Arbeiter werden heute durch das
Reichstagswahlrecht ſchon in einem das berechtigte Maß über
ſchreitenden Umfang vertreten fo daß es einer beſonderen Berück
ächtigung ihrer Jntereſſen im preußiſchen Wahlrecht nicht mehr
bedarf Zuſtimmung rechts Trotzdenk fühlen wir uns ſtets
verpflichtet die Arbeiterintereſſen genau ſo wie die anderen
Volksſchichten zu vertreten denn wir ſind eben Vertreter des
ganzen Volkes Lebh Beifall Der Redner geht dann auf
die geheime Wahl ein Rufe Lauter lauter Ruf links Er
geniert ſich Die geheime Stimmabgabe iſt heute der Sozial
demokratie weniger vorteilhafter als die öffentliche Aber wie
dem auch ſei etwas Poſitives wird bei dieſer Vor
lage nur herauskommen auf der Grundlage der
öffentlichen Wahl Lebh Beifall rechts Unruhe links
Selbſt wenn wir hier die geheime Wahl beſchließen wollten
würde das Herrenhaus da nicht mitgehen ſondern wieder die
öffentliche Wahl einſetzen Und die Regierung würde kaum ge
neigt ſein durch einen Pairsſchub dieſe Oppoſition des Herren
hauſes zu brechen Alſo Die Sache wird mit der öffentlichen
Stimmabgabe gemacht oder ſie wird nicht gemacht Zuruf des
Abg Kopſch Nie Das ſollten Sie nach links ſich bei Jhrer
entgültigen Stellungnahme vor Augen halten Das wirtſchaft
liche Abhängigkeitsverhältnis kann gegen die öffentliche Wahl
nicht vorgebracht werden Es iſt wirklich nicht ſo arg mit dieſer
Abhängigkeit wenn man ſich vergegenwärtigt daß die Berg
arbeiter in Oberſchleſien und im Rheinland in aller Oeffentlich
keit und ungeſcheut die Kandidaten ihrer Arbeitgeber nieder
geſtimmt haben Eine Minderheit meiner politiſchen Freunde
iſt ja für die geheime Wahl Aber auch die Mehrheit die für
die öffentliche Wahl iſt ſieht es als Ehrenpflicht an dem ge
werblichen Mittelſtand in den Städten das Wahl
recht durch die öffentliche Wahl nicht verkümmern zu laſſen Frei
lich iſt das eine ſehr ſchwere Aufgobe aber es muß verſucht wer
den Möge es zu einem Wahlrecht kommen das die Eigenart
des c Staatslebens ſichert Das wird auch im Intereſſe
des Reichs liegen Stürmiſcher Be hrll rechts Zidarauf erneuter Beifall rechts Hte Sijchen links

Abg Ströbel Soz
Die Vorlage iſt eine ungeheure Pcovokation der Sozialdeme

Hinter der Forderung des Reichst rechtsPreuden ſieht die gehe Mehehen zu Ding
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ßiſchen Wähler und wenn man die nationalliberalen Wahl
reformfreunde mit einrechnet kommen an 6 Millionen Wahl
reformer heraus Demgegenüber ſtehen knappe 128 Millionen
konſervative Wahlrechtsgegner Die Regierung aber richtet ſich
nach den Wünſchen der Rechten ſie weiß eben daß die Miniſter
von den Konſervativen geſtürzt werden ſobald ſie ſich weigern
weiter die Lakaien der Junker zu ſein An dem Chauvinismus
in England ſind lediglich der Flottenverein und der Reichsver
band ſchuld Die Konſervativen beklagen ſich über unſeren Ton
Sie ſprechen aber von uns als von politiſchen Wegelagerern und
Strolchen und riefen einmal einem unſerer Abgeordneten dieſer
Bengel zu Und war es nicht ein Konſervativer der einmal
ſagte Die Miniſter können uns ſonſt was Die Vor
lage hat einen weibiſchen Zug es ſollen die Wähler mehr Recht
haben die recht lange den bunten Rock getragen haben Lachen
Das Haus leert ſich mehr und mehr es iſt nur noch ein kleiner
Bruchteil der Abgeordneten anweſend Ein Miniſter iſt ſchon ſeit
Beginn dieſer Rede nicht mehr im Saal zugegen le Junker
ſind es die Nahrung für eine Revolution geben
Ueber die Vorlage der Regierung wundern wir uns gar nicht
denn ſie ſtammt von der preußiſchen Bureaukratie und Fürſt Bis
marck ſagte ſchon in den fünfziger Jahren Die Geſetzesexkremente
der preußiſchen Bureaukratie ſind der natürlichſte Dreck Das iſt
auch ein Beiſpiel für den guten Ton Der Mintſterpräſident
meinte geſtern das Parlament verflache Er trägt redlich dazu
bei Der Abg v Richthofen tat ſich geſtern viel auf ſeine Bil
dung zugute es ſprach engliſch Abg Frhr v Richthofen
Er kann auch franzöſiſch Heiterkeit Der preußiſche Wahl
ſpruch Suum euique wird von den Junkern nicht bloß dahin
ausgelegt Behalte was du haſt ſondern Nimm was du
kriegen kannſt Die von nationalliberaler Seite gemachten
Vorſchläge über das Pluralwahlrecht baſieren darauf daß die
Maſſen dauernd ausgebeutet bleiben werden Ewige Aus

beutung heißt alſo auch ewige Entrechtun g Jſt ſolche
Auffaſſung nicht geradezu eine Gottesläſterung in Jhrem Sinne
Auch das Wahlrecht ſoll nur dazu dienen weiter Millionäre und
Kapitaliſten zu züchten Für die Berechtigung der jetzigen Wahl
kreiseinteilung hat der Abg Herold das ſchnurrige Argument
vorgebracht daß Berlin an Bodenfläche ſo klein und z B Oſt
preußen ſo groß ſei Aber nicht der Flächeninhalt ſondern die
Zahl der Wähler im Wahlkreis beſtimmt doch die Einteilung
Wir werden durch Erregung eines Volksſturmes ſchon dafür Sorge
tragen daß die Regierung uns eine andere Vorlage als dieſe
machen wird Lachen rechts Das Unteroffiziersprivileg zeigt
daß die Regierung ſich eine Prätorianergarde für die
Wahlen ſchaffen will Herr v Bethmann ſollte ſich über den
ſozialdemokratiſchen Terror gegen die Gewerbetreibenden nicht ſo
aufregen Jſt das nicht auch eine von den von ihm verkündeten
gottgewollten Abhängigkeiten Dieſer angebliche
Terror hat mehr Gutes gewirkt als jahrzehntelange platoniſche
Vorſtellungen Der Bund der Landwirte ſelbſt die National
liberalen haben den Boykott über Geſchäftsleute verhängt Wir
möchten der Regierung den Konſervativen und auch der Krone
den Rat geben die Vorlage gründlich umzuändern Das Volk
läßt ſich auf die Dauer ein ſolches Wahlrecht nicht gefallen Die
Krone begegnet dem Volke mit Mißtrauen

Vizepräſident Dr Krauſe
Herr Abg Ströbel eine ſolche Verletzung der Ehrfurcht vor

dem Könige iſt auch verletzend für die Mitglieder des Hauſes
Jch rufe Sie zur Ordnung Beifall rechts

Abg Ströbel fortfahrend
Ein ſolches Wahlrecht kann zum Verhängnis werden Die

Sozialdemokratie iſt die wahre Trägerin der Kultur Lachen
rechts Sie hebt das Volk zur Sonnenhöhe der Kultur
Lachen So ſind wir echt national Wenn wir durch die Wäl

der ziehen dann ſagen wir Das iſt unſer Vaterland So lieben
auch wir unſer Vaterland Fort mit dieſem niederträchtigen
Wahlrecht fort mit dieſer hund sföttiſchen Vorlage
Lachen rechts

Vizepräſident Dr Krauſe
Wegen dieſer letzten verletzenden Aeußerungen rufte ich Sie

wiederum zur Ordnung VBeifall
Abg Korfanty Pole

Das Land wird erſtaunt ſein wie ein ſo weltfremder Mann
wie Herr v Bethmann Hollweg der erſte Beamte des Staates
ſein kann Lachen rechts Er redet von Unabhängigkeit und
Freiheit der Beamten während das Gegenteil die tägliche Praxis
iſt Auch müſſen wir dagegen Proteſt erheben daß der Miniſter
präſident das Reichstagswahlrecht herabſetzt

Vizepräſident Dr Porſch
Das können Sie nicht ſagen Sie können höchſtens ſagen

daß er dieſen Effekt erzielt hat
Abg Korfanty

Jch will ja nicht ſagen daß er es bewußt getan hat vielleicht
war es unbewußt Heiterkeit und Rufe rechts Au au Der
Reichstag ſteht himmelhoch in ſeinen Leiſtungen über dem Ab
geordnetenhaus Schallendes Gelächter rechts Der Abg Frhr
v Zedlitz hat ſeine zwei alten Steckenpferde geritten
die katholiſche Geiſtlichkeit und die e ratie
Heiterkeit Es iſt unglaublich daß die Regierung jetzt nach

dem man in Kattowitz die Beamten gemaßregelt hat dieſe Vor
lage bringt und glaubt damit den Beamten noch etwas zu bieten
Wir werden nicht raſten ehe wir nicht das Reichstagswahlrecht
in Preußen erkämpft haben

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Sonn
abend 11 Uhr

Schluß 4 Uhr

Deukſcher Reichstag

33 Sitzung am 11 Februar 1 Uhr
Die Beratung des Militäretats wird fortgeſetzt bei dem

Kapitel Bekleidung und Ausrüſtung der Truppen
Abg Goercke nl

befürwortet eine Reſolution ſeiner Fraktion auf Vorlegung
einer Denkſchrift über die Organiſation des Militär Beklei
dungsweſens und über die Koſten des früheren und des herigen
Syſtems Zur Begründung führt Redner aus Die Erſetzung der
Militärhandwerker in den h durch Zivilhand
werker habe große Enttäuſchungen hinſichtlich der Koſtenfrage
bracht Stark verrechnet habe man ſich namentlich mit der frühe
ren Annahme daß die 3000 Militärhandwarker ſich durch 1200
Zivilhandwerker würden erſetzen laſſen Deshalb beſonders ſeien
die Etatsanſätze ſo ſtark überſchritten worden daß zu überlegen ſei
ob an dem jetzigen Syſtem feſtgehalten werden könne Auch ſonſt
bediütrfe die ganze Angelegenheit einer Prüfung nach verſchiedenen
Richtungen

Keiegsminiſtet von Heeringen

glaubten ſondern Rückſichten der Gerechtigkeit Das frühere Mit
glied des Hauſes Herr Jacobskoetter damals wiederholt
darüber daß gerade nur Schneider und macher zum Militär
eingezogen würden andere Gewerbe aber davon verſchont blieben
was ungerecht ſei Daß der Wechſel Mehrkoſten bewirken werde
darüber war man ſich ſchon damals durchaus klar

Abg Faßbender Ztr
erkennt es dankend an daß ſowohl die Militär wie die Poſtrerwab
tung bemüht ſeien die Beteiligung an Lieferungen für die Ver
waltungen den HandwerkerVereinigungen zu erleichtern und da
durch das Handwerk z v

Stücklen Soz
Wir wünſchen daß das jetzige Syſtem bei den Bekleidungs

ämtern im Jntereſſe des freien Handwerks beibehalten wird
Wenn die Koſten jetzt als hohe bezeichnet werden ſo liegt das
an der Beſetzung der Aemter mit ſo und ſo viel hlten
höheren Offizieren Dieſe ſind auch im Einkauf von Waren ſicher
lich nicht ſo ſachverſtändig wie die Leiter von Privatbetrieben

leicher Art Jch wundere mich daß die Offiziere nicht ſelbſt dieſeArt von Beſchäftigung ablehnen Für alles Techniſche müſſen
tüchtige Beamte aus dem Zivilſtande entſcheidend ſein

Abg Erzberger Ztr
Die Beſeitigung der Militärhandwerker entſprach einem alten

Wunſch des Reichstages Auch hier hat ſich wieder gezeigt daß
wenn der Reichstag einen Wunſch ausſpricht die Erfüllung des
ſelben auf eine Verteuerung hinausläuft Der Reſolution ſtimmen
wir zu hoffen aber dabei daß der Miniſter wenn er an die Denk
ſchrift herantritt auch die Handwerkskammern hört Dem Laien
unbegreiflich iſt die große Zahl der Offiziere bei den Bekleidungs
ämtern ſo 11 Offiziere bei dem des Gardekorps Deshalb begrüße
ich es auch daß die Kommiſſion diesmal einen Major bei den
Bekleidungsämtern abgelehnt hat

Abg Albrecht Soz
Statt immer nur Offiziere ſollte man lieber ſachlich ausge

bildete Leute in die Bekleidungsämter kommandieren Bei der
Vergebung der Militärlieferungen ſollten nur ſolche Unternehmer

len Mtigt werden die die verabredeten Löhne auch wirklich

Abg Wiedeberg Ztr
bittet die Heimarbeiterinnen bei Militärlieferungen beſonders zu
berückſichtigen

Kriegsminiſter von Heeringen
Wir ſind ſtändig bemüht mit den Handwerkerorganfſationen

in Fühlung zu bleiben Wenn die Herren Sozialdemokraten eine
Umgeſtaltung der Bekleidungsämter wünſchen dann ſollen ſie die
Mittel dazu bewilligen

Abg Sommer frſ Vpt
Die Schmutzkonkurrenz die die Militärſchneider den Zivil

ſchneidern machen müßten abgeſtellt werden
Kriegsminiſter von Heeringen

Für die Aenderung der Uniformen der Schloßgarde iſt kein
Pfennig aus dem Militäretat nötig Die feldgraue Uniform wird
nur allmählich eingeführt werden Die Beſtände müſſen erſt auf
gebraucht

Abg Will Ztr
tritt für die Maſchiniſten und Heizer ein

Abg Hagemann nl
für die Militärhandwerksmeiſter

Abg Wehl nl
ſpricht über Mißſtände bei Lederlieferungen

Abg Pauli Potsdam konſ
ſtimmt der Reſolution Baſſermann zu Bezüglich der Heimarbeit
muß die goldene Mittelſtraße eingeſchlagen werden Den Soldaten
die aufs Land auf Urlaub gehen ſollte man nicht die ſchlechteſte
Garnitur mitgeben

Nach weiterer kurzer Ausſprache wird vie Reſolution Baſſer
mann einſtimmig angenommen

Abg Findel nl
r um Garniſonen für die hannoverſchen Orte Einbeck und

ortheim
Abg Görcke nl wünſcht eine Garniſon für Havelberg

Abg Dr Arning nl eine ſolche für Nienburg Abg Werner
Ref eine für Hersfeld

Oberſt Wandel
Vorausſetzung ſind brauchbare Lokalitäten Havelberg Nien

burg und Hersfeld werden erwogen
Abg Dr Görcke nl

Wir ſind mit einer ganzen Menge von Zuſchriften über
ſchwemmt worden in denen Beamte die bei der Veſoldungsord
nung zu kurz gekommen ſein wollen Aufbeſſerung verlangen Da
mit hat es jetzt ſein Ende Wir müſſen Ruhe haben

Abg Erzberger Ztr
Die Abgeordneten die hier immer neue Wünſche vorbringen

ſollten die Sache einmal einige Jahre aus ihrer Taſche bezahlen

Abg Dr Hermes frſ Vpt
bemängelt die übermäßige Verleihung von Apothekenkongeſſionen
an Militärapotheker die in Penſion gegangen find

Generalleutnant von Vallet des Barres
erklärt daß an Militärapotheker nur 61 Proz der Kongeſſionen
verliehen wurden

Abg Dr MüllerMeiningen frſ Vpt
führt Beſchwerde über große Härten bei der Handhabung der Kon
trolle über Reſervemannſchaften

Die Abgg Gothein frſ Vgg und Geck Soz
hringen ähnliche Klagen vor

Zur Beſeitigung der blinden Rationen bringt der Etat die
Einführung von Pferdegeldern an diejenigen Offigziere die

h len hgetkommiſſion ha r geſtrichen s Pleum ſtimmt ohne Debatte zu t
Abg Nacken Ztr

begrijndet eine Reſolution in der gefordert wird daß die Kon
trollverſammlungen jährlich nur einmal ſtattfinden

Abg Dr Görcke nl
äußert Bedenken

Aßg Dr Müller Meiningen frſ Vpt
ſtimmt zu

Abg Stücklen Soz
Beſchwerden vor über unberechtigte Erhebung von Reiſe

Kriegsminiſter von Heeringen
erklärt das in den angeführten Fällen die Beſtimmungen innge

Die Reſolution wird gegen die Rechte und gegen die Rat

liberalen angenommen
Beim Militärerziehungsweſen kommt

Abg Emmel Soz
auf den Fall des Herrn von Oldenburg zurückErziehung vorwirft Die Offiziere ſeien oft e h dann en
brutal Lärm rechts Wenn von oben die Verfaſſung ger
wird dann gibt es auch für die Maſſen keinen Fahnen hen

Veifall bei den Soz mehrKriegsmimiſter von Heeringen
Ich lehne es ab auf dieſe Ausführungen irgendwieLebd Beifall vechts Wenn Sie behaupten daß die J

brutal find dann beweiſen Sie es auch Beif rechts
Abg Ledebour Soz

Die Herren machen ſich die Sache leicht Herr von Heerin

faſſung nicht genügend Beſcheid wiſſen Der Kriegs
der Oldenburgſitzu erklärt daß der Offizier ſeinen Eid nu
allerhöchſten Kric errn habe Er führte weite
daß dieſe einfache Jnſtitution ſchon vielfach zum Segen des Vag
landes geweſen iſt Was meint er damit Will er zum W
faſſungsbruch hetzen Denkt er daran daß Friedrich Wilhelm r
die preußiſche Nationalperſammlung auseinanderſprengte W
ſtehen ja vor neuen Verfaſſungskämpfen Der Major von v
mann iſt bereit Vizepräſident Dr Spahn rügt den Ausdrug
bittet die Regierungsvertreter mit den Titulaturen zu begeichte
mit denen ſie beim Reichstag angemeldet ſind Herr von Se
mann erſchien bei der Landtagseröffnung in Majorsuniformnahm daher an er jel beim Landtage als Major angenen
Große Heiterkeit Wo bleibt die Antwort des KriegsminiſterGeniert er ſich oder iſt ihm die Sache zu brenzlich we

Kriegsminiſter von Heeringen
Jch habe in meiner damaligen Rede nur eine Tatſache

geſtellt Welche Folgerungen Sie daraus ziehen wollen iſt Jhre
Sache Jch habe kein Beiſpiel aus Preußen im Auge gehabt ſon
dern die Verfaſſungskämpfe in Kurheſſen Wir heben unſern
Stand vor den andern nicht hervor ſondern überlaſſen ihnen genau
die gleiche Ehre

Abg Ledebour Soz
Darauf war ich nicht gefaßt daß ein preußiſcher Kriegsminiſter

wenn er ſolche Worte ſpricht an Kurheſſen denkt Allerdings hat
ja in dieſen Staaten ein elendes niederträchtiges monarchiſches
Regiment geherrſcht wie nirgends anderswo Beifall b d Soz
Unruhe rechts Vizepräſident Dr Spahn rügt den Ausdruck
Die kurheſſiſche Geſchichte iſt ein Schandfleck für Deutſchland Wenn
die Gewalthaber in Preußen es wagen ſollten das preußiſche Volk
ebenſo zu behandeln wie die Machthaber in Heſſen dann ſoll ihnen
dasſelbe Schickſal beſchteden ſein Beifall b d Soz

Abg Wieland
ſpricht für die turneriſche Erziehung der Jugend

Nach Erledigung des ordentlichen Etats vertagt ſich das Hans
guf Sonnabend 11 Uhr Außerordentlicher Militäretat
Stellenvermittelungsgeſetz

Schluß 7 Uhr
e e e e e

Deutſches Reich
Schulzeugniſſe und politiſche Reife

S Aus Schulkreiſen wird uns geſchrieben
Die neue Wahlrechtsvorlage hat bekanntlich das Wahk

recht unter anderm auch von erworbenen Schulzeugniſſen
r gemacht Die Männer die ſolche Bedingungen
an die Ausübung dieſes öffentlichen Rechts geknüpft haben
ſind von einem offenbaren politiſchen
uſprechen Die Schule wie ſie jetzt iſt mag ne v viele

Kenntniſſe die für das praktiſche Leben von Wert ſind
vermitteln ihre Aufgabe iſt nicht politiſch geſchulte Zög
linge zu entlaſſen Nur das Leben vermag hier dem
einzelnen die d un zu geben Wohl wäre es überaus
zu wünſchen daß die Schule mehr in das Leben des Staats
und ſeine Getriebe einführte und nur ſo allein wird ſie
auch ihren Beruf recht erfüllen aber ihre Zeugniſſe des
halb politiſch verwerten zu wollen das hieße den Schein
an die Stelle verlorener Wirklichkeiten zu ſetzen

Politik und Schule ſind geradezu Gegenſätze Wie
können ſie überhaupt in irgend welche Verbindung gebracht
werden Wenn man das tut ſo wird damit geradezu
wieder ein grelles Schlaglicht darauf geworfen wie un
praktiſch der Deutſche noch in robus politicis denkt Statt
mit dem realen Leben zu rechnen wird die Schule auf ein
Gebiet gezerrt auf dem allein Faktoren maßgebend ſind die
ganz außerhalb des Geſichtskreiſes der Schule liegen Iſt
das Leben im Staate fortgeſetzt in Fluß und fortwährend
anderen Konſtellationen ausgeſetzt ſo muß im Gegenteil die
Schule auf eine Stetigkeit ausgehen die ihr allein Nutzen
bringt und den Segen verbürgt Wer will alſo ſagen daß
ein guter Schüler ein guter Politiker werden
Je te Das hieße doch die Dinge direkt auf den Kopf

ellen
Aber es kennzeichnet wieder einmal eine gewiſſe Hilf

loſigkeit der regierenden Stellen daß ſie zu ſolchen Aus
wegen ihre Zuflucht nehmen den Grundlagen des velttiſge
Lebens ſolche Stützen geben wollen die nur abſolut illu
ſoriſch ſein können Bildung freilich iſt auch Macht aber
nur ſolche Bildung die eben das Leben gewitzigt hat
Jede andere re präſentiert nur eine Schein macht
nd wehe dem Staate der auf Schein daut Ein Schul
examen kann unmöglich einen Faktor abgeben mit dem ein
Staat ernſthaft politiſch rechnen will Alſo mag er die
ſaziale Stellung berückſichtigen die Schule muß er hier au
dem Spiele laſſen denn ſie verleiht nicht Rechte an ſt
überhaupt keine Rechte ſondern nur die Anwartſchaf
auf ſolche Am wenigſten aber kann ſie die Berechtigun
zu häheren politiſchen Rechten erteilen Die mächtigſten
Faktoren im Leben ſind immer noch Geburt Glück un
Gaben zu dieſen kann die Schule nichts hinzufügen no g
etwas davon abziehen und der Staat hat nur zu rechnen
mit dem was iſt nicht mit dem was ſein ſollte Zu
ſoll er der Schule überlaſſen die allein an der Löſung die
lehteren arbeiten kann Die Politik muß dein Leben e
ins Auge ſehen und darf nicht von der Schule erwarten
was ihr dieſelbe nie geben kann

Das Automobilgeſetz

fie

Wer wurden daß dieſe Beſtimmungen aber geändert werden

Abg Schöpflin Soz
Der Hauptgrund weshalb wir ſeinerzeit zu den Zivilhand

werkern übergingen war nicht der wir dabei billiger zu fahren tritt im Intereſſe der Arbeiter für eine einm trollſeh u ein a augy Feontrelver

Aus Berlin wird gemeldet gDie vom Hundesrat erlaſſenen Ausführungbe ſtimmungen zum rn et bezieht
Ach zunächſt auf die Beſchaffenheit und Ausrüſtung er
Fahrzeuge bei der jede vermeidbare Beläſtigung von P

ißgriff nicht frei
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ung von Fuhrwerken durch Geräuſchonen Gerüc ausgeſchloſſen ſein ſoll Für die
e von Kraſtfahrzese zum Verkehr ſind genaue
Zulaſſu über die Lenk und Bremsvorrichtungen die

Vorſ ri ernen Bergſtützen Kennzei uſw erlaſſen
Hupen derer Wichtigkeit ſind die e über die
Von beſo Kraftfahrzeugen Dieſe Perſonen müſſen ein
Fic polizeiliches Atteſt beibringen und eineaärz liches und ratkiſche Prüfung ablegen eine theoretiſche

al und Kennenis der gelte Vorſchriften und
eine Probefahrt auf freier Strecke mit min

e ein ndiger

Bayern und die Schiffahrtsabgaben
c Au München wird gemeldet
Im zweiten Augen der bayeriſchen Reichsrats

hat der V rsminiſter v Fraundorfer
tag daß auch die Rückſicht auf die ſtarke und teiertlär finanzielle Belaſtung des Reiches und der Einzel
hen die bayeriſche Regierung bewogen habe mäßigen

Schi
bgaben zuzuſtimmen Allerdings werde Bayernalen mit dem Preußens ereinſtimmenden

von hſätzlichen Standpunkt zur gen n von derenvitiver Löſung die Fortführung der Mainkanaliſation bis
haffenburg abhängt nicht abgehen können

er Thronfolger Prin ud wig erklärte ſich mit
den Ausführungen des Miniſters einverſtanden auch er
d Anſche daß die Angelegenheit friedlich ſchiedlich geregelt
re Das entſcheidende werde ſein wie die Schiffahrts
Waben feſtgefetzt würden ob ſie rückwirkende Kraft hätten
a bis zu welchem Zeitpunkte ob ſie für künftig ausbauende Ströme gelten ob ſie ſich nur auf ne
Lromteile beziehen oder ob ſie auch auf Nebenflüſſen er
oben werden ſollen Exfreulich ſein daß man jetzt den
Anterſchied fallen gelaſſen habe zwiſchen natürlichen und
kanaliſierten Flüſſen denn auch ein kanaliſierter Strom
habe nicht aufgehört eine natürliche verbeſſerte Waſſer
ſtraße zu ſein

Rarlamenkariſches
Nationalliberale Anträge gegen Frankreich

s Wie uns aus Berlin gemeldet wird hat die
nationalliberale Fraktion des Deutſchen Reichstages einen
Antrag eingebracht worin der Reichskanzler erſucht wird
die Frankreich gegenüber durch Bundesratsbeſchluß zu
geſtandenen Ermäßigungen für Schaumwein
Branntwein Arrak Rum Kognak Par
fümerien und kosmetiſche Mittel bei Jnkraft
treten des franzöſiſchen Zolltarifs wieder aufzuheben
Ferner hat die Fraktion beantragt daß der Reichskanzler
durch Herbeiführung eines entſprechenden Bundesrats
beſchluſſes dafür Sorge tragen möge daß diejenigen fran
zöſiſchen Einfuhrartikel welche nicht handels
vertraglich gebunden ſind für den Fall daß der franzöſiſche
Zolltarif weſentliche Erſchwerungen für die deutſche Ein
fuhr nach Frankreich enthalte in entſprechender Weiſe er
höht werden

Die Veſeitigung der Drittelung in den Urwahlbezirken
Wie von zuverläſſiger Seite perlautet iſt im Abgeordneten
hauſe bereits jetzt eine feſte Mehrheit beſtehend aus
Konſervativen Freikonſervativen und Nationalliberalen
für die Beſeitigung der Drittelung in denUrwahlbezirken und deren Erſetzung durch Drittelung
in den Wahlkreiſen vorhanden

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes beriet
den Etat der Handels und Gewerbeverwaltung und geney
migte ihn unverändert in Einnahme und Ausgabe Beim
Kapitel für die Gewerbeaufſichtsbeamten erklärte ein Regieruneskommiſſar daß die Verſuche mit weiblichen Gewerbe

aufſichtsbeamten weder die an ſie geknüpften Beſorgniſſe
noch Hoffnungen gerechtfertigt hätten Sie hätten im ganzen
dasſelbe geleiſtet wie die männlichen Beamten Für Ber
lin ſei die Anſtellung von zwei neuen weiblichen Aufſichts
beerten in Ausſicht genommen Auf Anfrage erklärte ein
Aegierungskommiſſar daß die etatsmäßige Anſtellung weib
licher Aufſichtsbeamten in Erwägung gezogen werde
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages entwickelte
ich geſtern eine längere Erörterung über die Gliederung des
Konſtruktionsdepartements Den Anlaß dazu bot die Forde
ung der Marineverwaltung einen neuen Vortragenden
Rat zu bewilligen Vom Zentrum wurde dagegen geſprochen
und gleichzeitig angefragt warum die Konſtrukteure einem
Dligier unterſtehen man ſolle ſie doch ſelbſtändig machen
Staatsſekretär von Tirpitz gab darauf längere Erklärungen
Aer die Tätigkeit der Konſtrukteure und ihre Stellung zum
S erkorps ab Weiter wurde über die Entwicklung der

hiffsbautechnik geſprochen und feſtgeſtellt daß gerade in
etzter Zeit erfreuliche Refultate erzielt worden ſeien An

ſrett wurde die Schaffung einer zweiten Panzerplatten
r rik neben Krupp damit unſere r auch
en Aufträge erhielten z B von Rußland Der Staats
etretär erklärte die Ruſſen hätten überhaupt im Auskande

nicht beſterlt wenigſtens die großen Schiffe wollten ſie ſämt
ſelbſt bauen Mit der Ueberweiſung der alten Schiffe

gul ie Kolonien als Stationsboote ſei er einverſtanden Das
gaonialamt habe aber noch nicht darauf geantwortet
er angeforderte Vortragende Rat wurde genehmigt

Parteinachrichten
bei Je Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages entſchied
geo de Beratung über die Gültigkoit der Wahl des Ab
igt neten Wehl ſgattva daß ein Kriegerverein eine amt
der er ctuns ei Die Abſtimmung über die Gültigkeit

Pahl ſelbſt erfolgte noch nicht
in e er Ausſchluß des Abg Vlumenthal ſollte am Mittwoch
auſ liberalen Fraktion des elſaßlothringiſchen Landes
erget I beſchloſſen werden Die Sihung verlief jedoch

nislos Die Entſcheidung wird in dieſen Tagen fallen

Kleine politiſche Nachrichten
nationaler Hygienikertag

der d der Aula der Techniſchen Hochſchule zu Dresden fand g
ſtatt 9gienkkertag mit der internationalen Hygienfkerausſte ung
Jhalien Regierungen von Ameritg Chile China Frankreich

Oeſterreich Rußland und Japan haben Vertreter ent

Jnt
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er Berliner Viehhof geſperrt
Der Berliner ſtädtiſche Viehof iſt wegen Ausbruchs der Maul

und Klauenſeuche für den Abtrieb von Vieh jeder Art geſperrt
worden Die Sperre iſt wie die Allgemeine FleiſcherZeitung
meldet dadurch notwendig geworden daß einige Rinder auf dem
Schlachthofe ſowohl wie auf dem Viehhofe mit Maul und Klauen
ſeuche behaftet vorgefunden wurden Die des Ver
eins Berliner Viehkommiſſionäre haben ſofort perſönlich beim
Miniſter Schritte unternommen um Erleichterungen in dem Sinne
zu erwirken daß die Ausführung von Schlachttieren zum ſofortigen
Abſchlachten nach auswärtigen mit direktem Bahnanſchluß ver
ſehenen Schlachthöfen zugebilligt werde Dieſem Wunſche wurde

Ausſperrung
Die Färbereibeſiher von Barmen ſperrten etwa 3000 Arbeiter

aus da ein gütlicher Ausgleich der Differenzen geſcheitert iſt

Hof und Perſonalnachrichten
e Geſtern machten der Kaiſer und die Kaiſerin eine

längere Ausfahrt Der Kaiſer beſuchte im Anſchluß daran den
Reichskangler

t Aus Anlaß des Hinſcheidens des deutſchen Botſchafters
Grafen v Tattenbach hat der König von Spanien an den
deutſchen Kaiſer ein in herzlichen Worten gehaltenes Beileids
telegramm gerichtet worin es heißt der Kaiſer habe einen treuen
Diener verloren und der König einen aufrichtigen Freund dem er
ſtets ein ehrendes Andenken bewahren werde

Arie
Frankreichs neue Heeresorganiſation

s Wie die Flotte will Frankreich auch die Armee einer Reor
ganiſation unterziehen Die Regierung hat ein neues Kadregeſetz
ausgearbeitet und neben anderem eine Vorlage zur Vermehrung
der Artillerie eingebracht Das Kriegsbudget für 1910 weiſt in
folgedeſſen eine Steigerung von 73 Millionen Frank
gegenüber dem Vorjahre auf Zurzeit wird in der Deputierten
kammer über das Heeresbudget verhandelt Man meldet

Paris 10 Febr Bei der heutigen Beratung des Kriegs
budgets in der Deputiertenkammer führte der Berichterſtatter
Clémentel aus die Vermehrung der Ausgaben des Kriegs
budgets habe ihren Grund in der Reorganiſation der
Artillerie in den Prämien für Kapitulanten in der Auf
beſſerung der Koſt in der Erhöhung der Gehälter der
Subalternoffiziere uſw Eine neue in dem Budget für
1910 erſcheinende Ausgabe von 500 000 Frank betreffe die Luft
ſchiffahrt Man brauche ſich führte der Berichterſtatter
weiter aus wegen der zurzeit beſtehenden unleugbaren Ueber
legenheit der deutſchen Luftſchifflotte nicht übermäßig beun
ruhigen Dieſe Ueberlegenheit würde raſch vorbei ſein wenn
Frankreich verſtehe ſich an die Arbeit zu machen und dabei die
zweifache Klippe der Trägheit und des voreiligen Boues vermeide
und ſeine Beſtrebungen ſowohl auf Luftſchiffe als auf Flug
maſchinen erſtreckhe Berichterſtetter Clémentel ſchloß Der
bewaffnete Friede iſt tever aber notwendig
Die Abrüſtung iſt nicht ein Mittel ſondern ein Reſultat Eine
Nation die allein abrüſten wollte würde in ihr Verderben ren
nen Tragen wir alſo freudig die ſchweren Laſten wenn wir
nicht wie ein entmutigtes Volk erſcheinen wollen

Nach einer weiteren Nachricht aus Paris bewilligte der Bud
getausſchuß der Kammer einen Kredit von 2 Milliönen Frank zur
Errichtung eines 800 Mann ſtarken Bataillons ſchwarzer Truppen
in Algerien

Kleine Tagesnachrichten
Der Papſt als Miterbe Leopolds

Petit Pariſten meldet aus Rom Man hört hier daß König
Leopold von Belgien kurz vor ſeinem Tode dem Papſte eine Summe
von zwei Millionen Francs vermacht haben ſoll
Für die Ueberſchwemmten in Paris

Für die Unterſtützung der durch Hochwaſſer geſchädigten kleinen
Handels und Gewerbetreibenden in Paris liefert die Banque
de France einen Vorſchuß von hundert Millionen
Frank deren Verzinſung und Tilgung durch den Staat große
Banken und die Pariſer Handelskammer verbürgt werden Vor
ſchüſſe werden wahrſcheinlich zinsfrei für fünf Jahre bis zu 5000
Frank gewährt Die Landwirte werden durch die Caiſſe du Erédit
Agricole und die Grundbeſitzer durch den Crédit Foncier in ähn
licher Weiſe unterſtützt
Goldfunde

Schürfbeamte der Regierung des Commonwealth haben beim
Tiveri Fluß im öſtlichen Teile des Golfdiſtrikts nahe der deutſchen
Neu Guineg Grenze verheißungsvolle alluviale Goldfelder entdeckt
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Die Oper zur Zeit Goethes
Der Lauchſtedter Theaterperein der im

Vorjahre durch ſeine Aufführungen von drei weniger be
kannten dramatiſchen Werken Goethes im alten Lauch
ſtedter Goethetheater allen Beſuchern unvergeßliche
Stunden des höchſten Genuſſes bereitet hat beabſichtigt im
kommenden Frühſommer in einigen Aufführungen ein Bild
vom Stande der Oper heiteren Genres zurzeit Goethes
zu geben Die italieniſche Opera buffa wird vertreten ſein
durch a serva padrona ein Werk des jüngſtverſtorbenen
Meiſters Giov Batt Poergoleſe deſſen 200 Geburtstag die
muſikaliſche Welt am letzten Neujahrstage feierte Und zwar
wird man nicht die übliche e benutzen in der das
Werk in Poris 1752 aufgeführt wurde vielmehr hat derProfeſſor für Muſitwiſſenſchaf an der Univperſität Halle

Herr Dr Hermann Abert das Werk wieder in ſeiner
Originalform von 1730 hergeſtellt und mit einer neuen
Textüberſetzung verſehen Nur in dieſer Form gibt die
Oper ein echtes Bild der Opera buffa und wird durch
Witz und Draſtik auch diejenigen überraſchen die das Werk
ſchon in der Pariſcher Form kennen gelernt haben Von
Opern im franzöſiſchen Stil iſt Der betrogene Kadi
von Gluck ausgewählt worden Er wurde am Wiener Hofe
im Jahre 1761 zuerſt aufgeführt Das deutſche Singfpiel
n wird vertreten ſein durch Abu Haſſan ein
Jugendwerk von Carl Maria von Weher das im
Jahre 1811 ſeine Erſtaufführung erlebte

J Die Aufführung dieſer Werke bedeutet ein muſikaliſches
Ereignis wird aber auch dem Laien einen ausgeſuchten Ge
nuß bereiten da ſie dem Stile nach vollkommen in den
Rahmen des Lauchſtedter Theaters paſſen und die liebens
würdigſte Muſik enthalten Der Verein ſteht für die Be
ſetzung der Rollen mit hervorragenden auswärtigen
Künſtlern und den erſten Kräften der Halleſchen
Oper in Unterhandlung Als muſikaliſcher Leiter iſt der
erſte Kapellmeiſter des Halleſchen Stadttheaters Herr
Eduard Mörike in Ausſicht genommen Da dieſer im Juni
mit der Leitung der Halberſtädter Wagnerfeſtſpiele beſchäf
tigt ſein wird ſollen die Lauchſtedter Aufführungen ſchon
Ende Mai erfolgen Näheres darüber wird bekannt ge
geben werden Etwaige Anfragen ſind zu richten an den
Lauchſtedter Theaterverein Halle Große Steinſtraße 109

Fischzucht im Zimmer
Tiphophorus helleri hat man den im Vorjahre aus

Guatemala lebend eingeführten ſchönfarbigen Zahnkarpfen be
nannt den Herr Gärtnereibeſitzer Schortmann in der letzten
Sitzung des Vereins für Aquarien und Terrarien
kunde Daphn ia E V einer ſehr großen Zahl von Mitgliedern
und Gäſten zeigte Die allen anderen Fiſchen fehlende ſchwert
förmige Verlängerung der unteren Schwangfloſſenhälfte verleiht

den Tierchen etwas ganz Ungewohntes Abenteuerliches Dabei
ſind ſie leicht zu halten und vermehren ſich auch im Zimmeraquarium
reichlich Das Hauptintereſſe des Abends galt aber noch ſchöneren
entfernten Verwandten Die Gattung Haplochilus gehört nicht wie
die vorhin genannte Art den lebendgebärenden ſondern den eier
legenden Zahnkarpfen an Wie wenig andere ſind dieſe in der
Form hechtähnlichen Fiſchchen dem Leben dicht unter der Waſſerober
fläche angepaßt Regungslos ſieht man die kleinen Räuber ſtehen
und ihre Umgebung beobachten und das breite Maul iſt ſtets bereit
Beute zu erhaſchen nicht nur in ſondern auch über dem Waſſer
Denn ſie ſind vorzügliche Springer und mancher unachtſame Pfle
ger hat ſchon erfahren müſſen daß ſie ihrer ſchlecht verwahrten Be
hauſung ohne Erlaubnis Lebewohl ſagten und dann im Trocknen
ihren Vorwitz mit dem Tode büßten Auch ihre Aufzucht iſt
leicht Man braucht nur die bei Wärme und Sonnenſchein faſt
täglich im Schwimmpflanzengewirr abgelegten Eier gelegentlich zu
ſammeln und in beſonderen etwas gewärmten Behältern ſich ent
wickeln zu laſſen Die Alten ſind nämlich Kannibalen ſchlimmſter
Sorte und würden jeden ihrer unbeholfenen Sprößlinge ohne
Gnade verſpeiſen

Herr Fabrikant Pennemann und Herr Profeſſor Leh
mann ſprachen über den prachtvollen Afrikaner H elegans Her
vorgehoben wurde eine merkwürdige auch an anderen Fiſchen be
obachtete Tatſache die Tiere legten wohl vreife Eier genug aber
dieſe entwickelten ſich nicht ſondern verpilzten bis man daran
dachte daß die in Betracht kommenden afrikantſchen Ströme er
heblich ſalzhaltiger ſind als unſer Leitungswaſſer Man brachte
Kochſalz in die Zuchtaquarien und hatte von Stund an beſten Er
folg Und Herr Schortmann brachte endlich eine wohl über
haupt noch nicht benannte Art aus Cochin über und über beſät
mit rotbraunen Flecken und grün und goldſchillernden Punkten
Sie gilt als die allerſchönſte Neue Beobachtungen über Flug
eidechſen und Flugfröſche beſonders über das Brutgeſchäft
der letzteren wurden aus der Literatur bekannt gegeben

Der Vorſitzende Herr Lehrer Poenicke berichtet dann woch
über das Einwintern ſeiner Mittelmeer Eidechſen

Mit Herrn Lektor Dr Kluge iſt eine Beſichtigung der Sal
monidenZuchtſtation im hieſigen land wirtſchaftlichen Jnſtitute
vereinbart worden

Tanzabend Gudrun Hildebrandt
Zum zweiten Male in dieſer Saiſon erſchien Gudrun

Hildebrand die ſchönſte Tänzerin der Welt auf der
Bühne in den Kaiſerſälen Sie brachte neue Tanzpoeme
mit

Jm Sternenkleid tanzte ſie zuerſt Die Nacht Stili
ſterte Poeſie vereint mit natürlicher Grazie kommen in
ernſter Charakteriſierungskunſt durch die Tänzerin zur
Sprache Man verſteht ihre Sehnſucht nach Morgen ihren
ſtillen Schre nach Licht und Sonnenſchein

Lebendiger wurde das Gliederſpiel als Fräulein Hilde
brandt den Barcarollen Walzer aus Hoffmanns Erzäh
lungen darſtellte Es kam Feuer in die herrliche Mädchen
geſtalt ſie ſchien zu ſchweben und dahinzueilen als ſpielende
Elfe als ſchalkhafte Nymphe Frühling umgibt den jugend
lichen Körper ſonniger blumenreicher Lenz

Eine holländiſche Tanzweiſe in graziöſer Plumpheitvielleicht auch etwas zu grotesk dargeſtellt ließen die

Künſtlerin in neuer Art erſcheinen Jhr Tanztalent ver
leugnete ſich jedoch auch in der gröberen Form nicht

Recht friſch wirkte das Tanzduett das Fräulein Hilde
brandt und ihr Bruder im Bauernkoſtüm zum Beſten gaben
Zu Anmut und Grazie geſellte ſich hierbei noch wirkungs
volle Natürlichkrit

Als Rezitatorin haben wir r Gudrun Hildebrand
ſchon bei ihrem erſten Auftreten beurteilt Geſtern kamen
Gedichte kindlichſten Sinnes und unſchuldvollſter Naivität
r Vortrag Auch Herr Hildebrandt erſchien mit Vor
räzen auf der Bühne

Erfolg hatte die ſchöne Tänzerin bei allen ihren Tar
bietungen Das Puklikum der Beſuch tand allerdings
hinier dem Andrang des erſten Abends zurück erfreute ſich
an den kunſtvollen Tarbietungen und ipenidete vielen Bei
falkl Jn den Zwiſchenpauſen konzertierte ein Quartett
unſerer 36er So unterhielt man ſich bei Konzert und Tanz
Gudrun Hildebrand hat ſich geſtern viele neue Be
wunderer und Jreunde eirurben

m k

Bei dem in Halle beſtehenden Schiedsgerichte für Arbeiter
verſicherung der Norddeutſchen Knappſchaftspenſionskaſſe iſt der
juriſtiſche Hilfsarbeiter bei dem Königlichen Oberbergamt in Halle
a Gerichtsaſſeſſor Grotefend zum ſtellvertretenden Vorſitzenden
ernannt worden

Die Knabenabteilung des Allgemeinen Halleſchen Turn
vereins welche ſeit ihrem Beſtehen unter Leitung des allbekannten
Turnwarts Herrn Reinhold Mitſching ſteht hält am kommenden
Sonntag nachmittags 39 Uhr in der Roßplatz Turnhalle ihr dies
jähr Prüfungsturnen ab zu dem die Eltern Rektoren Lehrer und
Turnfreunde eingeladen werden Es ſei noch bemerkt daß dieſe
faſt 200 Knaben zählende Abteilung welche in turneriſcher Be
ziehung muſterhaftes leiſtet ſich auch beim diesjährigen Kreis

krn u G enr Damen Stenographe rein Stol re ielt amMontag ſeine gut hHeſuchte Monetserſamieeg Kunde Hotel

Gr Steinſtraße ab Von den reichlich angefertigten Monats
arbeiten wurde die des Fräulein Klaußmann prämtiiert Anfang
April wird wieder unter der Leitung des gepr Lehrers der Steno

gar Herrn Stud Theis ein nfängerkurſus eröffnet Am
kommenden Donnerstag wird Herr Th einen Vortrag über die

Neuc Antereichtsmethode halten
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Letzte Nachrichten
Der Krach im Raiffeiſenverband

H Frankfurt a 11 Febr Der Krach im Raiff
eiſenverband ſpeziell die Unterſchlagungen des Rendanten
Flick bei der Zentral Darlehnskaſſe in Frankfurt zieht
immer weitere Kreiſe Außer dem Direktor Werner
der den Zuſammenbruch der Eltviller Winzergenoſſenſchaft
verſchuldet hat und der auch in die Flickſchen Defraudationen
verwickelt iſt wurde heute auch der frühere Rechtsanwalt
Loſſen aus Wiesbaden der Freund und juriſtiſche Be
rater Flicks und Werners unter dem Verdacht der Mit
ſchuld verhaftet und nach Frankfurt überführt Bei ſeinen
Verhör vor dem Unterſuchungsrichter ſtellte ſich aber ſeine
vollkommene Unſchuld heraus und er wurde ſofort wieder
auf freien Fuß geſetzt

Todesſturz
I Saarbrücken 11 Febr Der Oberſt des 70 Jn

fanterie Regiments von Schwartzkoppen iſt heute mit
tag auf der Landſtraße mit ſeinem Pferde geſtürzt und war
ſofort tot

Das Urteil in der Reineidsaffäre Rolly
l Mainz 11 Febr Jn der bekannten Meineids

verleitungsaffäre wurde der 65jährtge Sanitätsrat Dr Rolly
aus Oſchofen heute von der 2 Strafkammer zu 118 Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt Der Mit
angeklagte Privatdetektiv Karl Großkoſter aus Köln
erhielt wegen Begünſtigung 1 Jahr Gefängnis

Die ruſſijch öſterreichiſche Annäherung
H Wien 11 Febr Wie man von informierter Seite

mitteilt nehmen die in Petersburg ſtattfindenden Pour
parlers über die Annäherung zwiſchen Oeſterreich und Ruß
land hinſichtlich ihrer Balkanpolitik einen normalen Fort
gang Nach dem bisherigen Gange der Verhandlungen wird
erwartet daß zwar bis zu einem konkreten Abſchluß noch
ein längerer Zeitraum erforderlich ſein wird daß ſich aber
keine größeren Schwierigkeiten ergeben werden

Er beleidigte den König von Ungarn
II Budapeſt 11 Febr Der frühere Bürgermeiſter

Alexis Szekely wurde vom Kaſchauer Gericht wegen
Beleidigung des Königs von Ungarn zu 10 Tagen Gefäng
nis verurteilt Szekely hatte beim 40jährigen Krö
nungsjubiläum die durch den ſtädtiſchen Obernotar gehißte
ungariſche Fahne einziehen laſſen Der oberſte Gerichts
hof beſtätigte das Urteil Ein Gnadengeſuch an den Kaiſer
wurde abgelehnt Szekely der mittlerweile auch vom
Bürgermeiſteramt abgeſetzt worden iſt büßt im Kaſchauer
Gefängnis die Strafe ab

Fabrikbrand
H Brünn 11 Febr Heute mittag brach in der Woll

warenfabrik von Kuhn K Co ein gefährlicher Brand aus
Das Hauptgebäude wurde gänzlich zerſtört auch mehrere
Nebengebäude in Mitleidenſchaft gezogen Mehrere
Arbeiterinnen ſprangen aus den oberen Stockwerken auf die
Straße hinab wobei ſie ſich ſchwere Verletzungen zuzogen
Eine Arbeiterin iſt erſtickt Am 1 Ahr mittags konnte der
Brand lokaliſiert werden

Straßendemonſtrationen
H Brünn 11 Febr Heute mittag fand eine große

Straßendemonſtration der ſozialdemokratiſchen Partei als
Proteſtkund gebung gegen die vorgeſchlagenen neuen
Landesſteuern ftatt Die Arbeiter verließen um
11 Uhr die Fabriken ſammelten ſich zu einem großen
Demonſtrationszuge und marſchierten durch die Straßen der
Stadt Um 1 Uhr löſte ſich der Zug wieder auf und die
Teilnehmer kehrten ruhig zu ihren Arbeitsſtätten zurück

Schweres Dampfernunglück
H Paris 11 Febr Der Paſſagierdampfer der Kom

pagnie Central Atlantic General Chanzy iſt in der
Nähe der Balearen mit einer Beſatzung von 160 Mann
geſunken Von den 120 Paſſagieren ſoll nur einer

Der Dampfer hatte vor dem Sturme in
der Nähe der Jnſeln Zuflucht geſucht Der bedauerliche Un
glücksfall ereignete ſich zwiſchen Minorca und Mal
lorca Einzelheiten fehlen noch

Uerue Ueberſchwemmungen in Frankreich

II Paris 11 Febr Die Seine hatte heute nach
mittag an der Tobiasbrücke eine Pegelhöhe von 5 Meter
erreicht Das Steigen der Fluten innerhalb der letzten
24 Stunden beträgt 22 Zentimeter Ein weiteres Steigen
wird heute nacht erwartet

II Chalons a Sasne 11 Febr Die Ortſchaften die
am Doubs an der Sasne und an der Grosne liegen
ſtehen zum Teil unter Waſſer Der angerichtete Schaden iſt
beträchtlich Jn Chalons haben zahlreiche Fabriken den
Betrieb einſtellen müſſen Ebenſo ſchnell ſteigt die Rhöne
Bei Taraskon iſt ſie um 4 Meter geſtiegen

Sportnachrichten
Schachwettkampf

Die letzte Partie des Schachwettkamrfes Lasker
Schlechter endete mit dem Gewinn Laskers jeder hat
5 Partien gewonnen Der Kampf blieb unentſchieden
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786 90 806 109001 205 351 69 771 970

110085 1135 942 111225 89 200 879 421 558 66 200 112283
361 461 81 635 946 99 113050 59 200 203 35 58 308 67 83 486 693
988 114126 317 9 441 76 200 545 70 702 811 300 923 115140 2061
116074 545 858 919 117069 134 402 59 712 54 73 8574 118159 254 357
79 599 625 743 200 72 200 878 119248 401 527 672

12028t 381 411 587 600 43 833 917 121004 160 687 122151 338
451 873 123151 246 343 56 493 511 82 602 994 124018 118 343 522 92
8146 90 200 125183 305 19 33 543 627 762 846 63 70 965 126003 79
185 292 595 638 765 942 127919 30 10 436 ſ200 528 36 613 707 952
128267 200 424 762 899 129009 231 40 47 380 505 19 82 700 815

130255 403 553 6283 200 s 99 937 131213 f300 22 99 403 52
69 736 74 824 944 94 132074 155 400 74 316 533 777 891 905 133048
257 368 431 513 843 938 91 200 134070 200 123 88 454 400 648
135054 19 268 308 47 66 568 659 75 200 7652 804 6 186017 50 205
74 400 T200 91 530 849 903 31 66 137154 266 440 541 748 958 70 138117
254 468 624 71 944 139413 17 41 79 750 54 981 46 200 47 985

140081 163 310 495 661 833 94 911 23 141001 431 300 38 656
963 142048 331 643 783 841 939 143018 103 231 528 144370 92 418
34 591 917 25 145511 200 842 902 34 146056 260 342 445 61 656 786
s2s8 32 147100 27 335 635 75 888 945 v5 86 148584 926 73 200 86

ſ2oo 22 961 152000 145 406 83 97 u80 125 79 324 52 73 528 601 876 930 n m m
6e 15616 214 597 75 670 727 ſ200 870 157a18 18 u

s in 282 30 638 814 905 31 159023 91 234 329 56 500 n

88 900 c160414 658 o33 500 161067 77 848 585 670 725580 695 163021 27 95 112 247 97 601 787 45 846 wo m J82 21
99 04 16456 607 54 751 050 16135 529 59 647 95 708 5 5 Ja

400 42 200 905 ſeoo 60 167204 321 600 650 732 r
s 168045 ö00 802 452 840 169266 69 480 600 200 77 55 u

805 67 171 u019 226 301 613 806 258 471 s59 900 1 g173067 174282 420 88 47 175570 624 44 ren z
I 776 733 178204 322 57 405 35 de 01 179188 d T
ges 28 78

180269 323 41 77 652 701 s 966 181054 62 99 155
26 618 946 182367 671 622 771 804 27 901 70 183 110 as u
Se o 977 S 240 540 625 44 o I85300 706 517 o19 50
224 o 53 I87087 200 108 vo 804 188344 431 792 189

96 470 527 705 938 69 r u190r21 858 506 e s 191467 670 818 o35 192221 60 87
595 70 19308 176 200 79 400 72 622 85 58 o IV

219 74 856 195091 368 65 708 47 861 196006 94 331 44 462 516
197102 216 6909 841 198321 62 430 75 508 76 609 855 77 97 19
e 98 412 200 70 96 538 87 200 618 57 790 801 rn

200020 21 148 821 24 49 200 79 732 988 201054 58 s
527 627 240 893 925 20 58 202362 443 540 99 620 728 u
203075 865 90 95 993 204038 105 258 82 645 79 711 2050 7
a 206271 560 630 948 207001 491 524 636 799 582 973 9 26
198 503 624 200 1 707 s 62 400 70 878 934 209199 517 818 ſa4002109 738 21 2 i Ioss e2 208 810 es 478 I 2039 100 e

i ſa00 ca 300 es 213217 7n 562 2605 71 u 200 27200 209 51i 681 744 57 i 21S000 o 300 456 e
3 216066 157 240 84 217088 200 203 345 532 51 727 200 90
218012 122 58 60 S es 93 815 i150 219127 u 200 d e322078 450 200 555 511 779 22 1025 17 680 204 o 228
a1s 701 400 42 579 47 223143 300 214 410 981 es 57 034 22
149 204 633 866 76 225212 329 9 442 978 84 226508 648 884 227
809 19 81 682 824 909 29 89 93 228375 440 797 900 229108 19 o
46 66 345 412 964 78

230379 611 825 924 23 1382 475 508 85 634 761 804 232185
ess 754 200 523 223101 dis 200 40 777 574 234002 190
581 2 735 560 235002 64 250 448 67 S14 25 b l400 23607

858 60 955 237063 87 550 744 2382 a105 66 293 421 558 759
734 a 239045 102 292 824 29 801 953 82 200

40421 551 24 1190 200 214 440 200 527 200 76 682 746
o 242008 444 So 720 47 803 243155 809 244192 205 292
245171 384 531 7830 832 982 37 s246249 60 312 5605 686 779 h
247019 41 382 300 522 660 719 827 85 980 200 248078 224
33 662 872 79 249094 97 231 359 5654 747 836 94 59 d

250385 633 701 36 839 61 25 10092 330 493 604 774 815 60 z
252085 380 85 495 626 65 78 756 87 878 253117 44 309 21 668 7
66 835 930 254072 274 853 593 602 34 934 255965 312 54 495 574 77
818 256073 258 302 705 81 867 200 75 96 257176 497 621
258055 256 452 77 638 722 200 259021 455 76 670 863 960 e

2600383 775 200 8855 261006 154 262 350 495 567 724
262138 30 91 286 564 738 800 52 es 263367 85 606 725 930
2641686 408 300 28 654 816 931 265169 200 245 512 975 26633
426 34 654 267266 367 456 200 687 224 64 268208 31 377 200 420
39 645 269106 22 42 63 280 329 84 572 650

270167 95 386 898 663 787 75 993 27 1000 200 62 77 604 18
22 272179 299 308 34 73 670 831 273142 59 231 354 409 946 69
274064 831 99 490 555 606 300 52 919 275010 32 176 81 246 306
64 501 959 98 276591 771 878 es 277006 689 764 859 975 278067
228 53 392 94 473 568 619 279236 342 81 200 520 98 669

280278 315 28 427 620 941 48 281102 617 40 77 924 28200
164 200 403 51 568 652 283001 456 638 644 66 284074 7 I 214
43 301 416 64 285009 183 74 344 58 449 581 672 200 286068 183
547 502 80 719 817 961 287181 229 385 409 78 642 991 288385
765 874 289284 874 94 834
290174 3839 68 449 59 671 714 200 811 988 29 1400 708 32 965

60 89 292186 225 1200 80 863 615 958 3000 293064 270 473 582 r
s8 870 294049 171 208 417 788 860 295063 128 209 50 801 458 628
o2s 300 37 296008 21 881 95 661 870 995 ſ200 297049 170 220 520
622 298124 64 73 242 444 200 562 764 968 200 299110 77 240 445

1000 53t 300187 297 776 301 108 13 468 79 618 709 925 53 302248
149 158 430 89 614 866

150019 448 69 228 355 484 639 300 734 873 908 55 151087 185

1 Ziehung 2 Kl 222 Kgl Preuss Lotterie
Ziehung vom 11 Februar nachmiitags

Vor die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt

Obne Gewäaähr Nachdruck verdoten
54 175 275 88 942 96 27397 553 658 700 909 33 84 97 2010 219 336

431 663 720 30 911 45 3037 83 183 347 79 458 714 841 926 4110 226
93 355 454 616 906 5090 972 6040 75 132 86 336 522 32 665 7131 64 238
300 91 306 53 435 687 97 8S0o18 33 166 69 220 317 805 29 53 68 300

9001 329 300 30 38 88 471 100 000 729
10096 130 229 93 200 318 25 49 869 946 55 11011 324 76 443 563

819 12374 77 945 13050 86 112 445 506 723 802 14003 70 71 278 499 546
621 971 80 15035 391 633 814 16027 51 527 867 17007 110 335 405 83
731 57 802 920 18415 551 93 713 850 190862 161 85 346 538 822 943

20291 531 604 14 809 983 21121 23 555 641 84 200 22348 593 842
954 23174 274 687 865 924 76 24179 208 41 3984 789 992 25002 95
26044 200 427 83 547 650 723 61 27077 97 133 202 19 505 644 827 56
95 955 28059 323 300 53 672 704 48 952 29085 245 407 688

30275 505 71 978 200 31137 90 212 377 457 529 688 708 27 919
32354 540 33029 87 345 52 447 628 86 835 34258 377 477 586 691 400
35243 589 658 893 400 36128 257 64 361 499 530 37114 58 528 97 675
775 38083 133 73 525 38 200 628 847 934 35 39218 61 77 613 300
17 768 84 808 10 49

40001 448 580 637 779 80 819 975 4 1138 201 311 582 200 775 835
62 42127 533 81 614 42 52 75 759 837 43142 207 94 33 4408 n
684 716 812 45384 4056 642 833 988 90 46304 417 552 805 400 34 300
963 65 47015 165 215 361 486 815 982 48011 314 403
302 96 459 564 847

50102 94 266 354 419 563 712 70 830 914 51232 392 443 530 50 62
713 61 823 87 52099 563 622 90 702 813 26 53290 335 54049 199 261 497
689 707 55086 141 255 81 669 98 775 814 55088 152 346 611 829 2001
987 57042 420 23 200 34 529 691 999 58000 45 97 257 65 452 67 575
59237 436 623 53 713 96

GO292 343 48 447 590 803 61023 513 17 47 830 907 62433
63050 108 200 402 528 730 78 905 39 41 64050 512 627 769
65174 296 86 88 500 503 766 825 66025 34 268 200 511 646
42 G7030 308 20 300 557 99 693 714 908 6G8016 27 69 105 362
554 652 896 69442 676

70O555 655 200 71 943 200 44 71I039 402 85 567 776 982 72340
200 97 476 720 73036 90 305 98 493 943 74154 206 433 200 702 24

857 92 75129 218 71 4065 507 59 724 916 22 76451 642 708 77049 75 89
387 699 732 857 200 78092 200 39 330 503 71 626 919 38 79000 133
200 46 322 522

80304 18 498 771 81229 991 82004 193 466 507 924 83111
47 84145 329 460 500 30 844 85113 359 400 30 40 602 200 86044
338 46 89 455 82 572 929 87101 83 439 537 52 88 639 72 703 14 72
88993 177 810 54 953 89145 73 265 561 99 860 961

90109 22 40 399 753 91080 214 69 308 51 68 418 52 57 995 92133
281 94 400 516 937 93073 200 413 677 200 826 94161 80 406 531 80
601 705 572 95156 200 84 343 510 644 96137 72 225 423 619 981
97041 82 179 239 406 62 776 898 98273 489 717 84 873 932 58 99018
41 520 34 944

569 722 50 49120

629
805 21
818 37
403 85

228
140
9659

100000 171 300 204 492 714 61 874 996 101035 60 306 417 708
9s0 102082 569 82 91 103024 71 163 833 41 70 104010 24 231
60 314 532 105009 136 371 467 677 720 1060309 211 388 473 651 848
49 966 107049 69 725 108007 200 234 54
s 109225 312 514 689 777 84 813

110134 71 378 83 453 72 89 782 84 872 300 830 88 111011 210
324 489 731 57 802 112084 110 621 96 300 227 37 113016 18 63
81 126 279 81 417 807 48 82 987 114092 189 233 325 618 72 770 94
115024 55 208 30 331 300 33 418 63 300 520 35 79 637 710 823
116029 174 94 747 74 82 843 117072 310 97 708 29 118573 644 726

85 932 40 70 119116 96 426 506 75 774 826 41 922
120171 209 481 848 200 926 121137 341 200 s97 122053 86

175 444 581 622 910 78 123024 1 621 81 816 89 928 124574 668 912
63 125021 67 146 290 442 532 200 720 963 126227 410 656 621 789
979 127089 116 369 721 825 128316 26 78 581 99 883 914 129316
24 566 718 950

130047 507 91 640 57 131043 79 381 98 427 94 556 680 132289
608 826 133187 783 96 134184 760 72 853 913 135348 495 547 99 1300
605 200 24 816 27 960 89 136011 288 485 881 137205 12 315 17 54
495 502 667 785 f200 138374 139255 74 420 627

140085 122 200 3203 300 714 935 14 1036 49 252 75 200 399
455 728 810 142025 36 117 207 90 504 60 644 143318 52 477 895

77 309 667 808 57 902

019 144205 44 738 899 145026 185 251 200 83 392 518 42 603 50
es 848 929 200 146017 460 48 619 79 716 59 61 841 925 41 69 147062
s 136 217 34 84 319 589 815 935 148044 68 141 49 83 417 525 691
707 400 854 74 149128 226 37 94 304 475 595 650 752 804 86

150190 91 247 78 86 459 99 519 88 676 887 88 151117 206 906 62
152329 200 153088 183 253 505 42 618 748 945 154018 272 561

Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt
die Redaktion keinerlei Verantwortung

Feuerverſicherung Die im Jahre 1821 eröffnete Gothaer
Feuerverſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit
deren Geſchäftsbereich ſich auf das Deutſche Reich und die Schweiz
erſtreckt hat mit dem Jahre 1909 das 89 Jahr ihrer gemein
nützigen Tätigkeit vollendet Jm Jahre 1909 waren für Mark
6 785 767 000 gegen das Vorjahr mehr Mk 124 289 700 Verſiche
rungen in Kraft Die Prämieneinnahme betrug im Jahre 1909
Mk 22 288 327,70 gegen das Vorjahr mehr Mk 210 412,50 Von
der Prämieneinnahme wird in jedem Jahre derjenige Betrag der
nicht zur Bezahlung der Schäden und Verwaltungskoſten ſowie
für die Prämfenreſerve erforderlich iſt den Verſicherten zurück
gewährt Nach vem jetzt veröffentlichten Rechnungsabſchluſſe für

880 200 638 300 64 903 303004 222 64 638 738 70 300 821 904

697 757 809 546 155137 258 355 698 736 66 156038 43 122 548
157135 223 464 89 542 666 787 952 158015 174 230 987 159182
211 64 1000 869 428 530 80 725 300 908s

16061 94 700 ſ400 88 30 000 814 908 161292 16214 68 235
455 537 631 42 16330 478 549 705 98 887 164299 438 708 62 92 300
952 165028 126 230 384 98 200 459 678 793 200 816 166019 116
60 275 707 20 862 935 89 167204 16 56 806 200 22 62 776 850 908
86 200 168002 231 429 930 1690607 127 298 325 63 551 67

170145 255 438 78 568 668 719 924 171185 352 200 S 426 572
741 1000 172147 92 230 386 577 605 15 30 748 2005 70 91 908 12 33

300 173275 362 489 958 174168 526 518 51 931 175227 91 322 434
T 478 3 a c 7 200 981 300 177241 871 422

2 2 4 1000 86 834 929251 2 So 335 733 Iroors 38 ca
212 749 181075 127 78 209 59 557 182282 429 689183032 111 406 519 61 645 850 184025 235 608 78 790 834 T R

185326 768 940 93 186208 43 689 747 961 187002 151 69 209 595 2vo
37 1800 88 96 151 347 796 913 39 45 189094 328 48 47 64 518

190145 522 ſ200 25 607 191155 258 68 434 512 886192103 95 515 600 193004 16 231 504 97 689 819 s t 7
73 v 500 706 956 nern 487 530 885 971 196090 1686 53070 145 219 357 750 893199077 173 260 65 98093 80 624 01 er e o e

200333 56 80 596 400 637 790 925 68 90 201803 49 92 434
913 202047 96 300 427 896 200 203022 241 433 74 668 733
95 915 83 204013 130 283 369 401 628 761 982 205080 308 857 807

e 65 345 54 468 774 841 961 71 207019 208 85 577
720 850 9 253 484 5686 2 7546 764 841 200 55 928 75 ee s s n
210011 101 842 901 211133 431 55 5983 738 860 904 212088 406

770 861 992 213115 207 570 96 754 214153 493 785 958 89 200
215257 518 200 674 754 64 859 216006 300 e4 169 242 768 696
959 217061 278 367 514 81 671 218027 288 94 759 804 958 2 19046
200 221 390 437 572 614 25 925 63

220232 750 851 221245 480 640 815 32 60 954 222057 162 218
317 478 573 677 851 9856 223033 123 28 247 59 390 643 931 22 4008
305 849 225029 53 140 96 299 312 200 492 7831 8765 930 72 22618
263 13000 370 75 463 862 92 972 227613 30 228078 102 426 888 56
229292 758 854 933

230086 460 72 575 98 6085 64 200 963 231554 635 785 833 72 88
990 232002 129 339 99 430 50 585 713 37 979 233170 253 582 645
234218 200 51 715 87 884 96 97 911 26 235232 639 236213 319
496 588 727 74 952 237000 225 64 300 437 99 581 670 948 238547
623 704 20 63 861 923 76 239132 318 684 753

240171 408 500 52 660 68 24 1010 283 454 67 766 9222
200 242300 20 25 58 75 467 532 34 745 949 3000 243148 85 264

308 26 491 569 6e2 745 85 244119 346 200 97 464 300 68 547
630 819 51 976 77 245019 58 502 37 786 860 956 94 24G205 247007
164 200 66 74 372 430 248271 300 460 92 594 836 81 99 249178 200
28 340 498 522 748 892

250080 105 467 579 Fhoo 817 25 1200 345 428 562 98 958
252402 797 253035 83 167 607 708 400 99 870 918 72 254347 645 74
255039 96 106 12 20 24 205 306 699 256942 639 76 787 846 76
257117 256 644 784 s02 258166 290 474 509 52 808 259027 72 220
448 502 47 79 701 94 929 35 78

260003 12 57 83 181 844 76 964 261099 920 262832 808 68 948
263116 410 91 500 98 607 ſ200 264091 138 829 59 81 986 265289
433 79 830 83 949 93 99 266127 200 220 31 425 32 503 49 68 39 600
706 267203 304 430 552 640 268328 496 633 80 700 860 94 269149
214 313 95 400 421 37 634 57 96

270124 229 375 687 782 840 922 37 271119 304 61 83 552 671 780
272206 322 76 439 502 610 982 273147 206 681 734 49 274090 300
91 143 607 93 99 720 60 942 55 275056 347 300 68 86 601 96 738 74
276285 398 535 635 935 277578 210 13 27 7400 302 17 19 571 79 200
87 92 934 278390 428 549 608 21 717 53 905 279372 74 513 21 613 79
942 1000 56 300

280074 133 280 296 506 68 642 91 281029 491 631 719 822 94
282009 39 343 82 6650 283325 703 865 284519 26 285207 30 426 37
57 602 722 857 901 200 78 286032 133 927 287065 282 496 288612
915 239012 71 254 57 306 432 686 755

290289 I200 97 754 291048 194 261 389 876 935 53 292617 20
68 293037 56 3007 134 364 2001 715 875 83 962 74 300 29156 1000
87 237 361 426 68 661 87 772 837 295009 384 827 296090 198 329
297083 238 44 46 308 69 654 892 298061 71 128 49 201 63 302 92 513
34 72 60 299126 223 30 318 466 906 47

300241 412 555 703 990 947 301308 416 556 200 93 850 37 302023
340 517 80 910 18 72 303143 77 84
das Jahr 1909 beträgt dieſer an die Verſicherten zurücfliehen
Ueberſchuß Mk 17088 913,80 oder 74 Proz der eingezah
Prämie Jm Durchſchnitt der letzten zehn Jahre ſind alljäht
74 Prozent der eingezahlten Prämien als Ueherſchuß an di

ſicherten zurückerſtattet worden m
v WWn

Leitung Wilhelm Georg orgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Sind
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Eerich Nach
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte un
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton eil
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſerate de
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otko Hen
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